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Vegetationseinheiten
Wollgras-Birkengehölz; Grüner Wollgras-Torfmoosrasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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vielfältige Standortverhältnisse
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X

Im westlichen Teil des Naturschutzgebietes "Buddenhagener Moore" ist das lockere Gebüschstadium eines Kesselmoores als ein 
mesotroph-saures Moor zu finden. Auf ca. 60 % der Fläche ist ein Wollgras-Birkengehölz  und auf der restlichen Fläche ein grüner Wollgras-
Torfmoosrasen ausgebildet. 

Das Moor liegt mitten im Nadelwald. Es handelt sich um einen wenig gestörten, nassen Torfstandort ohne erkennbare Entwässerungsgräben 
oder Nutzung. Insgesamt ist er relativ artenarm.
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum spec.

Frangula alnus Eriophorum angustifolium Molinia caerulea Oxycoccus palustris

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens


